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Ein Pfälzer Metzgermeister leistet seinen Beitrag zur Verbesserung der 
Volksernährung in China: Mit Unterstützung des Generalstabs � efs 
Yang Dezhi bemüht er si� , die moderne Fleis� - und Wurstverarbeitung 
in die Volksrepublik zu bringen. Das Leben von Karl-Heinz Gass spielt 
si�  in zwei kulturell unters� iedli� en Welten ab. Anfang der 1980er 
Jahre lernte der damals 41-Jährige im Sommerurlaub in der S� weiz 
General Yang Dezhi, den obersten Militär Chinas, kennen. Auf dieses 
Treff en folgten in den nä� sten 13 Jahren, bis zum Tod des Generals, 
viele Reisen na�  China. Gass lernte dadur�  ni� t nur das Land und 
die � inesis� e Mentalität s� ätzen, sondern ma� te bei seinen Besu-
� en im Land des Lä� elns au�  mit ho� rangigen deuts� en Politikern 
Bekannts� aft . Ni� t selten fungierte er an der Seite von Yang Dezhi als 
Vermitt ler bei wirts� aft li� en Kontakten zwis� en Deuts� land und 
China. So beri� tet er von Treff en mit Helmut Kohl, Franz Josef Strauß 
– mit dem er in der � inesis� en Hauptstadt einen bayeris� en Abend 
verbra� te –, Kurt Be�  und Roland Ko� . 

Im Jahre 2005 ernannte ihn die Gesells� aft  des � inesis� en Volkes 
für Freunds� aft  mit dem Ausland aufgrund seiner Verdienste um die 
Volksrepublik China und die Völkerverständigung als ersten Deuts� en 
überhaupt zum „Bots� aft er der Freunds� aft  des � inesis� en Volkes“. 
Bis zum heutigen Tage verfügt der Pfälzer über freunds� aft li� e Kon-
takte na�  China, die er mit regelmäßigen Besu� en pfl egt.

Die in Zwis� en Donar und Dra� en ges� ilderten Erlebnisse bieten einen 
diff erenzierten Bli�  auf die Volksrepublik und räumen mit zahlrei� en 
Missverständnissen auf.
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